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über neue Wege, Frauen aus der Sprache 
auszugrenzen 

 

Donnerstag, 9. Mai um 19.30 Uhr 
 
 

Die Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts vom 13. November 

2017 zur Einführung eines dritten Geschlechts in deutsche 

Geburtsregister mit der Bezeichnung „divers“ verschafft der biologischen 

Vielfalt von Varianten zwischen weiblich und männlich einen legalen 

Status statt einer widernatürlichen Abweichung. Soweit, so gut. Doch die 

rasch zunehmende Verwendung eines *chens als Ausdruck dieser 

Vielfalt erstaunt angesichts des anhaltenden Widerstandes, Frauen 

sprachlich sichtbar zu machen. Der Rat zur Deutschen Rechtschreibung 

hat sich gegen die allgemeine Anwendung dieses *chens entschieden.  

Männer, die sich selbst auch ohne biologische Merkmale als Frauen 

definieren, erheben den Anspruch auf Frauenräume ohne zu verstehen, 

dass diese Räume der Stärkung und dem Widerstand gegen die immer 

noch anhaltende Benachteiligung und Abwertung von Frauen aufgrund 

ihres (biologischen) Geschlechtes dienen … 

Was bedeuten diese Veränderungen für die Frauenbewegung?... 
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